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Aus unserer Bilderfolge: «Neue Kantonswappen»,

AARGAU BERN
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A a r g a u. «Im Aargäu sind zwei Rüebli» in dunkelm
Grund, darüber der aus dem alten Wappen übernommene

Wellenbalken, der hier nicht die Aare, sondern
den Brenz bezeichnet. Folgeerscheinung: weisse Mäuse.

Bern. Ein konservativer Kanton, ergo die alten Farben,
der alte Schrägrechtsbalken. Anstelle des Bären der Blitz,
damit wir nicht auf den Gring bekommen. Fremdenindustrie,

Skifahrer, Gurten-Dresch-Flegel.

Zug. Die «schwarzen Raben» um den Zugerberg. Echter
und fragwürdiger Kirsch. Der Zug, mit dem man gerne
an Zug vorbei nach Zürich oder Luzern fährt, wenn man
nicht einen kurzen Aufenthalt dazu benützen will, die
guten Zugerrötel zu geniessen.

Neuenburg. Von Gold und Rot geteilt. Die Uhr-en-
industrie ist (leider) abgelaufen. Sanft ruht in neuen-
burger Erde, wer siebenzig Jahre lang ihren Wein
getrunken.

^us unserer Liläerkolge: «Neue Kantonswappen».
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^ a r g a u. «Im ^srgäu sincl zwei Lüebii» in äunkelm
Orunä, äarüber cier aus clem alten Vl/appen übernom-
mene V/ellenbaiken, àer nier nicbt ciie ^are, sonclern
clen örenz bezeichnet, Lolgeerscbeinung: weisse iviause.

Lern. Lin konservativer Kanton, ergo ciie alten Larven,
cier alte Lcbrägrscbtsbalken, Anstelle cles Lären àer Lütz,
ciamit wir nicnt auk clen Lring bekommen. Lremäeninäu-
strie, Lkikabrer, Lurten-Lrescb-LIegei.

T u g. Die «scbwsrzen Laben» um clen Tugerberg. Lcbter
unä kragwüräiger Kirsck. Oer Tug, mit äem man gerne
an Tug vorbei nacb Surick oäer Luzern käbrt, wenn man
nicbt einen kurzen àkentbalt äazu benützen will, äie
guten Tugerrötel zu geniesssn.

Neuenburg. Von Qolä unä Lot geteilt. Die bibr-en-
inäustrie ist lleiäerj abgelauken. 8ankt rubt in neuen-
burger Lräe, wer siebenzig glabre lang ibren Vi/ein ge-
trunken.
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